
Lotus Smart Suite, Millenium Editi-
on Version 9.5
Neben Star Office 5.1 ist auch die Lotus SmartSui-
te-Büro-Komplett-Lösung mit insgesamt 10 Programmen
eine echte Alternative zu Microsoft’s Office Paket. Zwar lie-
gen die Milleniumfeiern schon wieder weit zurück, doch die
Bezeichnung „millenium edition“ der Lotus SmartSuite in
der Version 9.5 soll verdeutlichen, dass es sich hier um ein
besonderes Produkt handelt.

Anton Reiter

Die Installation von Lotus SmartSuite ist
benutzerfreundlich und selbsterklärend.
Der Anwender wird direkt „gefragt“, ob
er alle Anwendungen installieren möchte
und trifft dann mit einem Klick auf die
Häkchen seine Entscheidung. Die Pro-
gramm–Suite beansprucht trotz ihrer
Vielfalt mit den vorgegebenen 157MB re-
lativ wenig Speicherplatz auf der Festplat-
te. Lotus verspricht Kompatibilität auf der
ganzen Linie zu anderen Herstellern. Mit
dem Kauf der millenium edition 9.5 wer-
den die folgenden Anwendungen/Funk-
tionen erworben:

� die Schaltzentrale für Internetdaten Lo-
tus SmartCenter zur Informationsver-
waltung, die u.a. per Mausklick auch
schnellen Zugriff auf nützliche Websites
bietet

� der Internet/Intranet Publisher Lotus
FastSite als Dokument-Veröffent-
lichungs-Tool zur Erstellung eigener Web-
siten - diese Applikation konvertiert auto-
matisch zusammengehörige Lotus Smart-
Suite-, Microsoft Office-, Corel Word Per-
fect- und Bilddateidokumente in Webfor-
mate.

� das bekannte Tabellenkalkulations-
programm Lotus 1–2–3.

� das Textverarbeitungsprogramm Lotus-
Word Pro, das mit Winword in funktio-
neller Hinsicht und auch von der Oberflä-
che her vergleichbar ist

� die IBM ViaVoice Spracherkennung
für Word Pro mit beigefügtem Kopfmikro-
phonset -dieses Spracherkennungspro-
gramm erlaubt dem Anwender bis zu 150
Wörter pro Minute direkt und kontinuier-
lich in ein Dokument zu diktieren, aller-
dings ist dafür vorher ein ausgedehntes
Sprachtraining nötig.

� der Termin-, Informations- und Kontakt-
planer Lotus Organiser R5.

� das Präsentationsgrafikprogramm Lotus
Freelance Graphics.

� die Datenbank Lotus Aproach.

� eine Multimedia – Software Lotus
Screen Cam und schließlich das

� Lotus Notes R5 Email–Tool.

Zusätzlich wird der millenium edition 9.5

das kompakte, 450 Seiten umfassende
Buch „Lotus SmartSuite millenium

edition für Dummies“, erschienen bei
Thomson Publishing 1998 und aus dem
Amerikanischem übersetzt (Autoren: Mi-
chael Meadhra und Jan Weingarten) bei-
gefügt.

Nach dem Start zeigt sich, dass es sich um
ein benutzerfreundliches Programm han-
delt, dessen Oberfläche einfach und
übersichtlich gestaltet ist. Am oberen
Bildschirmrand ist die neue Schaltzentra-
le, das Smart Center, angeordnet. Von
hier aus kann man nun auf alle SmartSui-
te-Programme zugreifen, zusätzlich wer-
den noch einige nützliche Hilfen angebo-
ten. Über ein Schubladensystem in der
Task-Leiste können die einzelnen Dinge,
die man häufiger benötigt, ausgewählt
werden. Diese reichen vom Notizzettel
über eine Adresskartei bis hin zu einem
Kalender. Auch eigene Rubriken wie Tex-
te, Bilder oder Archive lassen sich hinzu-
fügen.

Für viele ist Word Pro von Lotus mit dem
Winword von Microsoft vergleichbar, für
manche sogar benutzerfreundlicher.
Dank der Spracherkennungsoftware Via-
Voice von IBM kann man in Word Pro
nicht nur Texte diktie-
ren, sondern auch ein-
ze lne Funkt ionen
sprachgesteuert aus-
führen lassen. Eine der
Einschränkungen al-
lerd ings an dieser
Funktion sind die rela-
tiv hohen Anforderun-
gen an das System:
Neben dem heute ob-
ligaten Windows 95
oder Windows 98,
mindestens ein Penti-
um-Rechner mit 150
MHz, mindestens
32MB RAM Arbeits-
speicher, 110 MB frei-

er Festplattenspeicher sowie eine lei-
stungsfähige Soundkarte. Obwohl es ein-
fach scheint, mit ViaVoice dem Compu-
ter das Schreiben beizubringen, ohne das
man selbst die Tastatur betätigen muss,
ist eine entsprechende Vorarbeit notwen-
dig. Da jeder eine etwas andere Ausspra-
che hat, muss zuerst eine Sprachmuster-
registrierung erfolgen. Es empfiehlt sich,
alle 256 vorgegebenen Sätze hineinzu-
sprechen, die vom System erkannt wer-
den müssen. Auf diese Wiese trainiert
man das System bzw. bereitet es für das
Diktieren in Word Pro vor. Das Diktieren
über ViaVoice erfordert allerdings auch
einigen Festplattenspeicher. Wer davon
nur wenig zur Verfügung hat, bekommt
Probleme, da beim Diktieren mindestens
0,4 Megabyte pro Minute benötigt wer-
den. Dies sowie die Mängel in der
Spracherkennung – neue Wörter werden
ohnehin nicht erkannt und müssen stän-
dig neu eingegeben bzw. definiert wer-
den – und vor allem auch die relativ lang-
same Verarbeitung (jede gute Sekretärin
schreibt um ein Vielfaches schneller!)
kann dazu führen, dass man freiwillig und
„reumütig“ von der Spracheingabe wie-
der Abstand nimmt.
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Abb. 1 Lotus FastSite enthält zahlreiche Webseiten-Vorlagen,
u.a. auch für Kinder, die man an eigene Bedürfnisse anpas-
sen kann



Mit dem Programm
FastSite kann man
komfortabel inner-
halb dem Intra- oder
Internet Websites be-
reitstellen. Außerdem
können Dateien aus
jeder Applikation ins
Internet expor tier t
werden. Die Möglich-
keit des reibungslosen
Datenaustausches mit
den Cl ient /Ser-
ver-Anwendungen
Notes oder Domino
oder auch von SAP
und People Soft sind
eher für den Einsatz in
Unternehmen rele-
vant.

Mit dem Lotus Freelances Graphics las-
sen sich einfache Präsentationen erstel-
len. Mit diesem Programm können auch
Bilder oder Cliparts in die bereitstehen-
den Felder eingefügt werden. Es ermög-
licht dem Anwender, mittels „Save and
go“- Funktion Präsentationen zusammen
mit einem Viewer weiterzugeben. Eine
ähnlich bewährte Funktion gibt es be-
kanntlich auch beim großen Konkurrenz-
produkt Power Point. Darüber hinaus
kann man mit Freelance Graphics auch
Bildschirm-Shows im Internet darstellen.
Wer gerne einen kleinen Film oder eine
Animation von den Aktivitäten auf der
Bildschirmoberfläche erstellen möchte,
kann das mit der Anwendung Screen-
Cam tun. Dies ist allerdings eher Spiele-
rei.

Wer häufiger mit Tabellen arbeitet, ist bei
Lotus 1–2–3 gut aufgehoben. Bei den er-
stellten Tabellen besteht die Möglichkeit,

sie direkt auswerten zu lassen und in ei-
ner Grafik darzustellen. Bei der Anferti-
gung einer Tabelle kann man auf fertige
Formulare und Vorlagen zurückgreifen.

Die Erstellung von Datenbanken unter
Zuhilfenahme des Programms Lotus Ap-
proach erfordert allerdings eine einge-
hendere Beschäftigung als beispielswei-
se das Schreiben von Texten mit Lotus
Word Pro oder das Erstellen von Präsen-
tationen mit Freelance Graphics.

Bewertung

Lotus Smart Suite 9.5 millenium edition

ist relativ einfach zu bedienen und ent-
hält ein umfangreiches Programmange-
bot mit ausführlichen Anleitungen sowie
das schon erwähnte Buch "Smart Suite
für Dummies" zur Unterstützung. Ein Mi-
krophon zur Spracheingabe in ViaVoice
wird gratis mitgeliefert. Besonders her-
vorzuheben ist das sehr gute Preis-/Lei-
stungsverhältnis im Vergleich zur Micro-
soft Office-Produktpalette.
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MULTIMEDIA Bertelsmann Universal-Lexikon 2000

Abb.3 Lotus 1-2-3 stellt Formblätter zur Verfügung, die der

User dann nur mehr mit Zahlenwerten versehen muss

Abb.2 Die Handhabung bzw. Benutzerführung von Freelance Graphics ist der bei MS Po-
wer Point sehr ähnlich

Bertelsmann
Universal-
Lexikon 2000
Martin Weissenböck

Die Ausgabe besteht aus 3 CDs. Die
70.000 Stichwörter der ersten CD ent-
sprechen einem normalen Lexikon. Mei-
ne Testsuchbegriffe sind: "Kalender" und
"Osterdatum". Ich erwarte Hinweise auf
den julianischen und den gregoriani-
schen Kalender, auf andere Kalendersys-
teme, Hinweise auf Mond- und Sonnen-
kalender und ähnliches. Beim Stichwort
"Ostern" wäre der Unterschied zwischen
orthodoxem und römischen Osterdatum
und ein Hinweis auf Berechnungsmetho-
den gewünscht. Leider erfüllt dieses Lexi-
kon diese Wünsche nicht: der Begriff "Ka-
lender" wird in ein-einhalb Zeilen abge-
handelt, "Ostern" in drei Zeilen. Ich den-
ke, dass CDs mehr Platz bieten und daher
ausführlichere Darstellungen erlauben.
Das Lexikon ist sicher aktueller als mein
zwanzigbändiger Brockhaus von 1897,
reicht aber inhaltlich bei weitem nicht he-
ran. Die zweite CD enthält die Welt in 3D:
in etwas mehr als 40 Animationen wer-
den beispielsweise das menschliche
Auge, ein Atommodell, das Grab der Ne-
fertari und der Saturn dargestellt. Auge
und Saturn können mit der Maus gedreht
werden; Zoomen ist auch möglich. Das
Grab der Nefertari kann wie bei einem
Action-Game betreten werden – sehr
hübsch gelöst! Das Atommodell ist äu-
ßerst primitiv. Die dritte CD enthält 39
Kurzfiles mit je etwa einer Minute Dauer
aus diesem Jahrhundert, beginnend mit
dem ersten Motorflug bis zum Tod von
Prinzessin Diana.

Gesamteindruck: im multimedialen Be-
reich recht nett, als Lexikon schwach.


